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Es ist ein Schock für die 21jährige Sophie, als ihr 
der Arzt die Diagnose mitteilt: Krebs. Eine selte-
ne aggressive Form. Mit geringer Überlebens-
chance. Doch Sophie entscheidet sich, genau 
diese kleine Chance zu ergreifen. Sie kämpft. 
Gegen die Krankheit, um ihr Leben. Und um die 
Lebensfreude, die sie sich stets bewahrt. Ihr 
Hilfsmittel sind Perücken, dank derer sie immer 
wieder in neue „Persönlichkeiten“ schlüpft. Denn 
Sophie spürt: Das Leben ist wirklich zu kurz, um 
sich nicht jeden Tags aufs Neue zu erfinden. Die 
Autorin Sophie van der Stap hat mit dem gleich-
namigen Roman ihre eigene Geschichte über 
den Umgang mit der Krankheit erzählt.  

Regisseur Marc Rothemund ist es nun gelungen, 
den lakonisch humorvollen Ton der Vorlage fil-
misch wiederzugeben, um so die Schwere des 
Themas mit einer erlösenden Leichtigkeit zu 
verbinden. Sophies Aussagen sind oftmals bis-
sig und trocken und lassen das Lachen an man-
chen Stellen im Hals stecken bleiben. Die 
Hauptdarstellerin Lisa Tomaschewsky ist um-
werfend in dieser Mischung aus abgebrüht, trot-
zig und doch immer wieder auch verletzlich und 
verzweifelt. Man merkt der Figur an, dass sie 
tatsächlich um ihr Leben kämpft, dass sie immer 
wieder in neue Rollen schlüpft, um in sich und 
den einzelnen Wesenszügen, die sie vereint, 
eine innere Kraft zu bündeln. Die Menschen um 
sie herum sorgen für die Liebe und Geborgen-
heit, die so wichtig ist, um eine solche Situation 
überstehen zu können. Am Ende hat Sophie den 
Kampf gewonnen. Und ist an der Krankheit ge-
wachsen. Ein berührender und inspirierender 
Film, der Betroffenen Kraft geben kann und dem 
der Spagat zwischen tragischer Tiefe und le-
bensbejahender Unterhaltung gelingt.  

Ein Film, der das Leben feiert. 

 
 

 

 

 

 


